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Um die Namensgebung der Brücke ranken sich 
etliche Geschichten. Der frühere Geschichtsleh-
rer Kurt-Dieter Prskawetz aus Loschwitz, den 
ich erst kürzlich kennengelernt habe, korrigierte  
zu meiner Verblüffung diese kleine Erzählung 
über das Blaue Wunder: Die Loschwitzer Bür-
ger brauchten einen direkten Handelsweg in das
Stadtzentrum, welches sich mit dem Alt markt  auf 
der anderen Elbseite befand. Die Fähre reichte 
nicht mehr aus, und der Ruf nach einer  Brücke 
wurde laut. Die Blasewitzer aber, die über eine 
passable Verbindung verfügten, stimmten wi-
derwillig und nur unter der Bedingung zu, dass 
ihr zauberhafter Blick auf die grünen Elbhänge 
vis-à-vis, wenn schon mit einem Stahlmonster, 
dann nur mit einem Stahlmonster ebenso grüner 
Oberfläche verbaut werden dürfe. Der Legende 
nach verfärbte sich der grüne Anstrich durch 
Oxidation blau, und die Anwohner meinten: 
Ein Blaues Wunder!

Wer möchte diese hübsche Geschichte nicht 
gerne glauben? Prskawetz fand jedoch einen 
Zeitungsausschnitt aus dem „Dresdner Anzei-
ger“ von 1893, in dem bereits vor der Brücken-
einweihung von einem hellblauen Anstrich die 
Rede ist. Vermutlich geht also die Namensge-
bung der Brücke, die ursprünglich König-Al-
bert-Brücke hieß oder heißen sollte, auf jour-
nalistische Eskapaden zurück. Ich hoffe, dass die 
Grün-Blau-Story weiterhin in den Köpfen von 

Ein- und Ausheimischen herumgeistert. Wer 
weiß, was die Historiker in ferner Zukunft zum 
Dresdner Waldschlößchenbrückenprojekt sagen 
werden?

In den Tagen um den 13. August 1961, das Datum 
des Mauer baus, wurden sämtliche Bereitschafts-
kräfte der DDR in höchste Alarmbereitschaft 
versetzt. Auf alle größeren und strategisch wich-
tigen Brücken im Land wurden – eingedenk der 
Erfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg – Pat-
rouillen abgeordnet. Für das Blaue Wunder war 
der Blasewitzer ABV (Abschnittsbevollmächtig-
te) zuständig, der stundenlang mit seinem Hund 
über die Gehwege der Brücke spazierte. 

Einweihung des Blauen Wunders, 1893. Treffen der Gemeinderäte
von Loschwitz und Blasewitz auf der Brückenmitte
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auf Rügen konnte man wohl an den 
Fingern zweier Hände abzählen. Das 
Exlibris von Hugo Sholto stellt jeden-
falls ein interessantes ›heraldisches  
Exlibris‹ dar, ganz im Sinne des 
Bewahrens alter Traditionen, die 
wenige Jahre später im Fegefeuer 
der Geschichte verloren gingen.
Bücher erzählen und bewahren 
Geschichte. Auch die unserer Insel 
Rügen. Als ich, wiederum in Ros-
tock, auf den Band ›Preussische 
Hofgeschichten‹ von Eduard Vehse 
stieß, hielt ich ein Buch in Händen, 
das auf gleich zwei interessante 
Vorbesitzer verwies. So auf Wer-
ner Stüdemann in Putbus, dessen 
Grafik mit einem schön gezeichne-
ten Großsteingrab aufwartete, und 
auf den bekannten Arndt-Forscher 
Dr. Erich Gülzow (1888-1954), der 
sein Exlibris mit einem  Blick über ein 
aufgeschlagenes  Buch zum Meer 
hin zeichnerisch adeln ließ. 
(Abbildung auf Seite 16). 

Wer weiß, welche Exlibris von 
Bücherliebhabern auf Rügen aus 
Vergangenheit und Gegenwart sich 
noch finden lassen. Falls es einige 
mehr werden, schreibe ich gern eine 
kleine Geschichte Rügener Exlibris.

(Abbildung Seite 17 oben 
Eigenexlibris Walter G. Goes)

 Gerhart Hauptmann vor der Säulenhalle.
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Am Hochufer nahe der Stadt Sassnitz stand eines der wertvollsten Schlösser Mecklenburg-Vor-
pommerns: Schloss Dwasieden. Adolph von Hansemann (1827 – 1903), Inhaber der ehemaligen 
Disconto-Gesellschaft in Berlin, ließ dieses prächtige Bauwerk in den Jahren 1873 bis 1877 nach 
Plänen des Architekten Friedrich Hitzig (1811 – 1881) im neoklassizistischen Stil erbauen. Nur 
noch Säulenreste, Keller und der Marstall zeugen heute von der Schönheit und Einmaligkeit der 
Anlage, die einst von einem weiträumigen Schosspark umgeben war, der den gesamten Wald 
von Dwasieden umfasste. Was zu Hansemanns Zeiten liebevoll gepflegt wurde, hat sich die 

Natur über viele Jahrzehnte in ihrer Ur-
wüchsigkeit zurückgeholt. Dennoch kann 
der aufmerksame Beobachter so manche 
hölzerne Schönheit unter den Buchen, 
Birken, Nadelgehölzen und Obstbäu-
men entdecken, die – wie der knorrige 
Wildkirschbaum, der gleich neben dem 
Schlossweg steht – Leute mit Rang und 
Namen haben vorbeireiten sehen.

Einer von ihnen war der Dichter und Lite-
raturnobelpreisträger Gerhart Haupt-
mann (1982 – 1946). Er bezog im Som-
mer 1928 für zwei Monate Quartier im 
Schloss. Eigentlich wollte er diese Zeit 
auf seinem so sehr geliebten Hiddensee 
verbringen. Denn Hauptmann brauchte 
für sein künstlerisches Schaffen vier 
Orte in unregelmäßigen Wechsel, je 

nach seinem geistigen Befinden: Hiddensee, die Elbhöhen bei Dresden (Hohenhaus), Oberitalien  
und das Riesengebirge. »Spürte er, daß der Strom seines Geistes am Versiegen war, packte 
er seine Koffer und fuhr an einen anderen Ort. Und siehe da, die Quelle begann wieder 
zu sprudeln.« Doch 1928 zögerte Hauptmann zu lange mit der Reservierung des gewohnten 
Quartiers auf dem söten Länneken. Haus »Seedorn« wurde an jemand anderes vermietet. 
Hauptmann war über diesen Umstand äußerst betrübt. Damit ihm das im nächsten Jahr nicht 
noch einmal passierte, sicherte er sich das Vorkaufsrecht und erwarb das Haus später für 32.000 
Mark. Als Ausweichstätte verschaffte ihm Regierungspräsident Dr. Haußmann aus Stralsund 
für diesen Sommer das von Friedrich Hitzig erbaute Schloss Dwasieden im Nordosten der Insel  
Rügen. Das Gebäude stand in jenen Jahren vorwiegend ungenutzt und wurde zu gewissen  

»Immer nur dIe hohen Bäume um sIch her«

Gerhart Hauptmann auf Schloss Dwasieden

Schloss Dwasieden.
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Titolo originale (Titolo inglese)

DE	 Amconsent	augait	eum	del	duis	nonsent	ullan	eu	feum	velit	nulpute	ex	eugait	ut	inim	
iriuscil	et	nullandignis	num	velit	wisse	modit	aliquisi.	Ud	tie	ea	ad	dolor	sum	vel	ent	ut	volor	sustie	ese	
tet	aute	magna	feugiat.	Duisim	dolenis	accum	quametum	elit	utem	ad	tem	dit	volenim	vel	dolenissit	
augait	alit,	velessecte	modignibh	erit	lutpat	vent	atem	zzriuscin	veriure	endit	aci	et	ad	dunt	at	am,	
velis	delesto	eui	tie	feugait	veliquat	adignis	nostrud	endre	tate	vel	ut	lam

IT	 Amconsent	augait	eum	del	duis	nonsent	ullan	eu	feum	velit	nulpute	ex	eugait	ut	inim	
iriuscil	et	nullandignis	num	velit	wisse	modit	aliquisi.	Ud	tie	ea	ad	dolor	sum	vel	ent	ut	volor	sustie	ese	
tet	aute	magna	feugiat.	Duisim	dolenis	accum	quametum	elit	utem	ad	tem	dit	volenim	vel	dolenissit	
augait	alit,	velessecte	modignibh	erit	lutpat	vent	atem	zzriuscin	veriure	endit	aci	et	ad	dunt	at	am,	
velis	delesto	eui	tie	feugait	veliquat	adignis	nostrud	endre	tate	vel	ut	lam

EN	 Amconsent	augait	eum	del	duis	nonsent	ullan	eu	feum	velit	nulpute	ex	eugait	ut	inim	
iriuscil	et	nullandignis	num	velit	wisse	modit	aliquisi.	Ud	tie	ea	ad	dolor	sum	vel	ent	ut	volor	sustie	ese	
tet	aute	magna	feugiat.	Duisim	dolenis	accum	quametum	elit	utem	ad	tem	dit	volenim	vel	dolenissit	
augait	alit,	velessecte	modignibh	erit	lutpat	vent	atem	zzriuscin	veriure	endit	aci	et	ad	dunt	at	am,	
velis	delesto	eui	tie	feugait	veliquat	adignis	nostrud	endre	tate	vel	ut	lam

Regia	Nome	Cognome
Camera	Nome	Cognome
Montaggio	Nome	Cognome,	Nome	Cognome
Suono	Nome	Cognome
Musica	Nome	Cognome,	Nome	Cognome,	Nome	Cognome
Opzione 01	Nome	Cognome
Opzione 02	Nome	Cognome

a	Zelig	production	©	2010.	www.zeligfilm.it

00	min	-	16:9	-	PAL Original	language Subtitles

Copia	omaggio	–	Vietata	la	vendita.	Riservati	tutti	i	diritti	del	produttore	videografico	e	del	proprietario	dell‘opera	registrata,	salvo	specifiche	
autorizzazioni,	sono	vietati	la	duplicazione,	il	noleggio-locazione,	il	prestito	e	l‘utilizzazione	di	questo	supporto	videografico	per	la	pubblica	
esecuzione	e	la	radiodiffusione.
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